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Das kleine, degradierte, artenarme Kesselmoor befindet sich in einer tiefen Senke mitten im Nadelforst im Sander. Das Substrat besteht aus 
meist feuchten, wenig gestörten Torfen.
Im Zentrum der Biotopfläche steht ein Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald mit einigen alten toten Kiefernstämmen und randlichen jungen 
Fichten. Rundherum wachsen Pfeifengras-Staudenflur und stellenweise nasse Torfmoos-Faden-Seggen-Riede. Dei gefährdeten Arten 
Faden- und Wiesen-Segge wurden nachgewiesen.
Entwässerungsgräben sind nicht erkennbar. Gehölzaufwuchs und Pfeifengrasanteil verweisen aber auf großräumige Entwässerung.
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Pinus sylvestris Molinia caerulea

Sphagnum spec. Dryopteris carthusiana Betula pendula Carex nigra
Agrostis canina Carex lasiocarpa

Rubus fruticosus agg. Picea abies Juncus effusus


